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CHECKPOINT AUGEN

dieser gesetzlichen Normen sind über
fi.iinfzig Jahre alt. Solange der Licht-
kegel des Abblendlichts in einem be-

stimmten Winkel nach unten gerich-

tet ist und ein Maximalwert (Lumen)

nicht überschritten wird, darf das

Licht so hell leuchten, wie es tech-

nisch möglich ist. Die Leuchtinten-
sität wird dabei aber nicht berück-

sichtigt - genau diese ist aber für
das subjektive Empfinden und das

menschliche Auge entscheidend. Au-
ßerdem leben wir nicht im Versuchs-

labor. Sobald zusdtzlich Bedingungen
wie Nebel, nasse Fahrbahn, Boden-

unebenheiten oder spiegelnde Flächen

mit Reflexionen im Spiel sind, wird
es nochmals deutlich unangenehmer.

der Linse - etwa Grauer Star - bis

hin zu Veränderungen der Netzhaut/
Makula oder krankhaft veränderter
Pupillenreaktionen. Daher ist bei

massiver, übermäßiger Blendungs-

empfi ndung die augenärztliche
I(ontrolle sicher ratsam.

Spielt die Lichtfaüe auch eine Rolle?

Ja. Gemessen wird die Farbtempe-
ratur in der Einheit l(elvin (I(). Je

niedriger der Wert, desto ,,wärmer"
und gelblicher wird die Farbe emp-
funden, und je höher, desto ,,kälter",
blauer und stechender. Glühlampen-
licht hat rund zToo I(, Halogen

3ooo bis 32oo K, Xenon 4zoo I( und
LEDs liegen mit über 55oo I( nahe

am weißen Tageslicht mit 6500 K.

Moderne LED-Scheinwerfer oder die

Laserlichttechnologie mit dem tages-

lichtähnlichen Licht führen beim
Fahrer - wenn man sich nach länge-

rer Fahrt angepasst und gewöhnt hat

- zu einem Gefühl der Sicherheit.

Für den entgegenkommenden Fahrer
ist es aber unangenehmer, er wird
quasi überrascht von der stechenden

und punktuellen Helligkeit im Ver-
gleich zur dunklen Umgebung.

* Dr. Andreas Borkenstein
Der 39-jähriqe Steirer ist mit seir:r-r Erau

in einer Gemeinscluftspraxis in Graz

(Priv atlclinilc der l{reuzschw estern) als

Auqenfacharzt und Augenchirurg tätig.

Daneben ist er seit jeher ein Motorrad-

freak und besitzt derzeit eine BMW
R 72oo R- eine Harley Forry-Eiqht

und eine Pttch t7S SV. ln seiner Praxis

betreut er viele Motorradfahrer und

hat fär sie auch eigene Sprechstttnden

eingerichtet, nit dem bezeichnenden

Namen ,,Born to See". Infos unter

www.borkenstein.at

Wie können wir Motorradfahrer uns ge-

gen Blendung und Btindflug schützen?

Wir haben als Einspurige aufgrund
des einzelnen Scheinwerfers immer
weniger Licht direkt vor uns, werden
aber durch Autos stark geblendet -
mitunter, weil wir von Fernlicht-
assistenten entgegenkommender
Autos nicht oder zu spät erkannt
werden, man denke an die Sitz-

position am Bike (relative Höhe der
Augen über dem Boden) und den

fehlenden Schutz durch I(arosserie

oder getönte Scheiben. Unser Hand-
lungsspielraum dagegen ist leider
sehr eingeschränkt: Wir sollten uns

mit möglichst hochwertigen Brillen,
Visieren oder Scheiben ausstatten

und diese immer sauber halten, denn

verschmierte oder zerkratzte Teile

können nicht nur die Sicht generell

beeinträchtigen, sondern auch den

Blendungseffekt deutlich verstärken.
Und bei unseren eigenen Bikes soll-
ten wir die Einstellung des Haupt-
scheinwerfers regelmässig überprüfen
(kann sich je nach Modell/Typ durch
Erschütterungen immer wieder ver-
stellen), um den Lichtkegel an der
richtigen Stelle zu haben und um
nicht auch nur ein ,,Blender" zu sein.

Warum kann das gefähtlich u,elden,
' können Sie uns dies aus augenärztlicher

Sicht erklären?

Blendung bezeichnet eine durch
extreme Helligkeit ausgelöste opti-
sche oder visuelle Störung, die zur
überforderung des visuellen Systems

führt. In der Dunkelheit arbeitet das

Auge quasi im Nachtmodus. Die Iris
ist weiter geöffnet und die Stoff-

wechselprozesse in der Netzhaut, wo

die Sehrezeptoren sind, laufen lang-

samer ab. I(ommt nun aber plötzlich

helles Licht, überfordert das die

Rezeptoren in der Netzhaut. Sie

brauchen dringend mehr Vitamin A,

um nach einem Lichtimpuls schnell
wieder für den nächsten reaktiv zu

sein. Bis aber diese Stoffwechselpro-
zesse schnell genug ablaufen, dauert
es einige Sekunden. Deshalb hat man
nach starker Blendung genau an die-
ser Stelle im Gesichtsfeld für kurze

. Zeit quasi einen dunklen, schwarzen

Fleck. Nachbilder - dunkle Schatten

mit hellen Flecken - können daher je

nach Intensität auch gefährlich sein,

man ist für kurze Zeitim,,Blindflug"
unterwegs und kann Objekte, Hin-
dernisse übersehen.

Teil I in unserem vorletzten Heft:

Welche Gefahren beim Motorradfahren auf

unsere Augen lauern, wie man sich davor

schützt oder sie behandelt.

Warum sind manche Menschen noch emp-

findlicher oder fahren ungern nachts?

Es gibt eine Reihe von Ursachen
für eine stärker ausgeprägte Licht-
empfindlichkeit. Das Spektrum reicht
von banalen Dingen wie zerkratzten
Brillengläsern über höhere Fehl-

sichrigl<eiten mit Astigmatismus,
Flornhauttrübungen, Veränderun gen

Teil 2 in unserer letzten Ausgabe:

Worauf Motorradfahrer bei der Brillenwahl

achten sollten - und was mögliche

Alternativen können.
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